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Das RSV-Fußballjahr 2020 
 
Mit Beginn des Jahres 2020 war kaum abzusehen, welche Turbulenzen und Herausforderungen 
auf die Fußballer vom Werkstättenweg zukommen sollten.  
Ein Virus namens Sars-CoV-2 - besser bekannt als Corona - übernahm ab dem 13. März das 
Zepter und auf ein Mal war nichts mehr wie es war. 
Die nachfolgenden Zeilen schildern das Jahr aus Sicht der Fußballer vom Werkstättenweg. 
 

Spielbetrieb 2019/20 

Sportlich ging es bereits am 18. Januar mit den Vorrundenspielen der  
30. Hallenstadtmeisterschaft weiter. Der RSV spielte in der Gruppe 2 und belegte zum 
Abschluss abgeschlagen den letzten Platz in einem Viererfeld. 
Für die 1. Herren war es die letzte offizielle Veranstaltung der Saison 2019/20. Die Feldsaison 
wurde im Grunde genommen mit dem Spiel bei Grün-Weiß Waggum am 19.11.2019 für das 
Team von Florian Matuszak beendet, da das erste Spiel der Rückrunde am 8. März 2020 
witterungsbedingt ausfiel. 
Für die 2 Herren war am 16. Februar mit dem Nachholspiel bei SV Kralenriede 3, das mit 4:3 
gewonnen werden konnte, die Saison 2019/20 beendet. Parallel zum Spiel der 2. Herren fand 
im Sportverein des FC Wenden der Kreisstaffeltag für die Rückrunde statt. Ingo Bittner vertrat 
den RSV bei dieser halbjährlichen Pflichtveranstaltung. 
Ende Februar bis in den März hinein waren diverse Vorbereitungsspiele geplant, die jedoch 
witterungsbedingt oder aus Gründen der Vorbeugung abgesagt wurden. Corona hatte die 
Fußballer eingeholt. Der NFV reagierte am 13. März und erklärte den Spielbetrieb auf allen 
Ebenen bis zum 19. April für eingestellt. Die RSV-Verantwortlichen reagieren und untersagen 
den Trainingsbetrieb auf dem RSV-Gelände. 
Drei Tage später veranlasst die Stadt Braunschweig bis auf Weiteres das Schließen aller 
städtischen Turn- und Sporthallen, Gymnastikräumen und städtische Freisport- und 
Schießsportanlagen.  
Der pandemiebedingte Shutdown hatte den Sport und somit auch die Fußballabteilung vollends 
im Würgegriff.  
Dennoch gab es selbst im Mai noch Optimisten, die eine Fortsetzung und den Abschluss der 
Saison in Betracht zogen. Die pandemische Entwicklung belehrte jene Gruppe eines Besseren. 
In einer Sitzung des NFV-Vorstands am 20. Mai wird ein Antrag für den Außerordentlichen 
Verbandstag formuliert, den Abbruch der „Seuchensaison“ durch die Delegierten beschließen 
zu lassen. 
Zu den Ergebnissen des Verbandstags hier ein Auszug der damals herausgegebenen 
Pressemitteilung vom 27. Juni 2021: 

Nach nur 82 Minuten war alles entschieden: Auf einem virtuell durchgeführten außerordentlichen Verbandstag des 
Niedersächsischen Fußballverbandes (NFV) haben sich die 324 stimmberechtigten Delegierten heute Vormittag mit deutlicher 
Mehrheit für einen Abbruch der Saison 2019/2020 ausgesprochen. Von 291 abgegebenen Stimmen entfielen 265 (91,1 Prozent) 
auf den Antrag, den der NFV-Verbandsvorstand zum außerordentlichen Verbandstag eingereicht hatte. 3 Delegierte enthielten 
sich, 23 stimmten dagegen. Der NFV-Antrag sieht einen Saisonabbruch nach Quotientenregelung mit Auf- (Regelaufsteiger und 
Relegationsplatz) aber ohne Abstieg vor. Gewertet werden die Tabellenstände vom 12. März 2020; dem Tag, als die Saison 
2019/20 vom NFV-Verbandsvorstand zunächst bis zum 23. März, dann bis zum 19. April und schließlich bis auf Weiteres 
unterbrochen wurde. 
 
In Kurzform dargestellt bedeutet die Annahme des NFV-Antrages für den Umgang mit dem Spieljahr 19/20, dass die Saison 
19/20 nicht zu Ende gespielt und alle ausstehenden Pflichtspiele – mit Ausnahme der Pokalspiele – abgesetzt werden. […] 
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Zwischenzeitlich wurde den Amateursportlern erlaubt, den kontaktfreien Sport im Freien 
wieder aufzunehmen. Die 2. Herrenmannschaft unter der Leitung von Cayan Ayhan begann am 
13. Mai mit dem eingeschränkten Fußballtraining. Einen Tag darauf standen 14 Mann der  
1. Herren auf dem gut erholten Grün am Werkstättenweg und folgten den Anweisungen von 
Florian Matuszak.  
Mit den jeweils letzten Trainingseinheiten Ende Juni beendeten die RSV-Fußballer die so 
genannte Coronasaison. 
Am Ende jener Saison haben viele Vereine ihre selbstgesteckten Ziele nicht erreicht. Andere 
wiederum profitierten von der außergewöhnlichen Situation und wurden durch die 
Quotientenregelung plötzlich Meister. 
So erging es auch der 1. Frauenmannschaft der SG RSV/Sickte/Hötzum. Diese belegte mit 
Abbruch der Bezirksligasaison den 1. Tabellenrang. Herzlichen Glückwunsch, Mädels!  
 
Spielbetrieb 2020/21 

Der RSV schickte wie in der Vorsaison zwei Herrenteams in das Spieljahr 2020/21. Für die 
Spielgemeinschaft RSV/Sickte/Hötzum wurden zwei Frauenteams gemeldet. Die „Erste“ als 
Elferteam vertritt die SG als Aufsteiger in der Landesliga. Die zweite Frauenmannschaft geht auf 
Kleinfeld in der 1. Kreisklasse Braunschweig auf die Jagd nach Punkten und Toren. 
 
Das Land Niedersachsen aktualisiert die Corona-Verordnung mit Wirkung vom 13. Juli an 
dahingehend, dass das Austragen von Mannschaftssportarten bis zu einer maximalen 
Teilnehmeranzahl von 30 (später 60) erlaubt ist. Somit konnten die RSV-Teams in eine normale 
Vorbereitung auf die anstehende Saison starten. 
Der NFV-Staffeltag fand am 23. August im Vereinsheim des FC Wenden statt. Delegierter des 
RSV war Andreas Bieß. Zwei Wochen später am 6. September starteten die Fußballer in eine 
Saison voller Ungewissheiten. 
Auf die Verantwortlichen der Fußballvereine wartete eine Menge Vorbereitungsarbeit. Der 
Spielbetrieb konnte nur unter Auflagen stattfinden. So musste jeder Verein ein Hygienekonzept 
ausarbeiten. In diesem wurde festgelegt, wie sich die Zuschauer, Funktionäre und natürlich die 
Sportler vor und während des Spiels zu verhalten hatten. Es mussten z. B auf dem 
Sportplatzgelände und am Fußballerheim Zonen eingeteilt werden, um einen Kontakt zwischen 
Zuschauern und der „60er Gruppe“ (Fußballteams und Schiedsrichter) zu vermeiden.  
Die Anzahl der Zuschauer auf dem Sportplatzgelände wurde auf 50 Personen begrenzt und 
musste kontrolliert und eingehalten werden. Beim RSV wurde der Einlass über die Ausgabe von 
Abrisskarten kontrolliert. Während des vorläufig letzten Saisonspiels am Werkstättenweg 
musste das erste und einzige Mal das Sportgelände zugesperrt werden, weil die zulässige 
Zuschauerzahl von 50 erreicht wurde. 
Darüber hinaus wurden die persönlichen Daten der Spieler und Betreuer des Gast- und des 
Heimteams aufgenommen und eine Zeit lang aufbewahrt, um gegebenenfalls die 
Infektionsketten nachvollziehen zu können. Sehr viel Aufwand für ein Team, das eigentlich nur 
aus drei Personen bestand – Jürgen Friesen, Andreas Bieß und Ingo Bittner. 
Grundsätzlich muss jedoch konstatiert werden, dass die außergewöhnliche Situation 
einigermaßen gut vom Funktionsteam bewerkstelligt wurde. Gleichwohl gab es aber auch 
Misstöne, von denen an anderer Stelle berichtet wird.  
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Leider blieb es den Fußballer nicht vergönnt, die Hinserie ohne Unterbrechung durchzuspielen. 
Durch die steigenden Infektionszahlen sahen sich die Teilnehmer der Bund-Länder-
Zusammenkunft am 27. Oktober gezwungen, u. a. den Freizeit- und Amateursportbetrieb ab 
den 2. November zu untersagen. Daraufhin wurde vom NFV-Kreis der komplette Spieltag am 
Wochenende 31. Oktober/1. November ausgesetzt. Seitdem fand kein Amateurfußballsport 
mehr statt. 
 

1. Herren 

Mit dem Start in die neue Spielzeit übernahm Martin Weber den Posten des Betreuers von 
Jürgen Friesen, der diesen Posten seit 2006 innehatte. Offiziell standen Trainer Florian 
Matuszak – je nach Betrachtungsweise -23 Spieler zur Verfügung. Bedingt durch 
studienbedingte Auslandaufenthalte, Reiselust, Verletzungen oder familiäre Gründe standen zu 
Beginn der Saison oftmals nur die Hälfte des Kaders zur Verfügung. Dieser Umstand und die 
Tatsache, dass der Spielplan einige Brocken zu Beginn der Serie in den Weg legte, sorgten nach 
vier Spielen mit nur einem Sieg brachten den drittletzten Tabellenrang und sorgte für 
Ernüchterung am Werkstättenweg.  
Nach dem Tiefpunkt beim 1:6 gegen MTV auf eigenem Platz konnten die darauffolgenden 
Partien gewonnen werden. Dann kam das, was sich seit längerem abzeichnete – die zeitweilige 
pandemiebedingte Unterbrechung des Spielbetriebs. 
 
Spielerkader der 1. Herren 
Subasi, Murat ● Hohmann, Max ● Zinn, Daniel ● Hildebrandt, Cedric ● Seidel, Tim; ● Justi, Malte;  
Keyßner, Yannick ● Elbillehy, Ahmed ● Ebert, Max ● Fehse, Pascal ● Schmale, Justus ● Ventroni, Timo 
Justi,Timon ● Kloth, Winimar ● Losch, Adrian ● Moths, Michael ● Foerstner, Alwin ● Krüger , Lars;  
Mittelstädt, Thomas; ● Koselowske, Jannik ● Roßmann, Malte ● Wietfeld, Heinrich; ● Schneider, Chris Aaron 
Wilms, Paul-Erik 
 
2. Herren 
Im Gegensatz zur 1. Herren erwischte das Reserveteam einen Start nach Maß. Fünf Siege in 
Folge bedeuteten drei Wochen lang die Tabellenführung. In den drei nachfolgenden 
Begegnungen bis zur vorläufigen Einstellung des Spielbetriebs konnte das Team von  
Hampar Oktay leider nur noch einen Punkt verbuchen. 
 

Spielerkader der 2. Herren 
Bangert, Oliver ● Christen, Lukas ● Ahrens, Markus ● Ayhan, Cayan ● Stieg, Dennis ● Obsitos, David ● Dinc, Metin 
● Fricke, Jan ● Behrens, Carsten ● Zawadzki, David ● Worbs, Sebastian ● Hornschuh, Marcus ● Matten, Frederic ● 
Krüger, Louis ● Jacobs, Chris-Dane ● Görl, Jonas ● Baqosch, Mohammed ● Yurchyk, Siarhei ● Schütze, Lukas ●  
Gottfried, Michael ● Reckel, Hardy ● Wicke, Marcel ● Akkus, Sali ● Pfündner, Christian ● Bernhardt, Christian 
 
Folgende Sportkameraden sind für die sportlichen Belange innerhalb der Fußballabteilung zuständig: 
(zum 31. Dezember 2020) 
 

Trainer der 1. Fußballmannschaft:    Florian Matuszak 
Betreuer der 1. Fußballmannschaft:    Martin Weber  
Mannschaftsführer 1. Fußballmannschaft:   Pascal Fehse:  
Trainer der 2. Fußballmannschaft:    Hampar Oktay 
Betreuer der 2. Fußballmannschaft:    Alexander Uhde 
Mannschaftsführer der 2. Fußballmannschaft:  Christian Pfündner 
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Administration, Vorstand bzw. Funktionärsebene 

Am 26. Februar 2020 fand die Mitgliederversammlung der Fußballabteilung im Vereinsheim 
Werkstättenweg statt. Thomas Ilsemann, der seit 2010 für die Belange der Fußballer 
verantwortlich war, trat nicht mehr an. Leider standen Kandidaten für das das Amt des 
Abteilungsleiters nicht Schlange, so dass bis zur Bearbeitung des Tagesordnungspunkts 
„Neuwahlen“ kein Interessent zur Verfügung stand.  
Letztendlich stellte sich Peer Bittner zur Wahl, der diese nach der Abstimmung auch annahm. 
Als Stellvertreter wurden Jürgen Friesen und Cayan Ayhan gewählt. Schriftführer blieb Andreas 
Bieß und für die Finanzverwaltung ist weiterhin Jürgen Bach zuständig. 
Der ehemalige Abteilungsleiter Thomas Ilsemann bekam die silberne Ehrennadel verliehen. 
Ein von Ingo Bittner eingebrachter Antrag, ab dem 1. April 2020 eine Aufnahmegebühr von  
20,- € zu erheben, wurde durch die anwesenden Mitglieder angenommen. 
Emotional wurde es, als von Mitgliederseite während der Versammlung ein Antrag gestellt 
wurde, zukünftig das Rauchen innerhalb des Fußballerheims zu verbieten. Nachdem die 
Antragstellung durch die Anwesenden entsprechend der Satzung mit 2/3 Mehrheit genehmigt 
wurde, fand auch der Antrag selbst Zustimmung. Somit fand ein unerklärlich lang andauernder 
Anachronismus sein Ende.  
 
Über die Schwierigkeiten, die im Zusammenhang mit Corona auf das Vereinsleben zukamen, 
wird im oberen Teil berichtet. Neben den geduldigen Sportlern, die die Situation so nehmen 
wie sie nun mal ist, gibt es eine Gruppe innerhalb der Fußballsparte, die meinen, sich über 
Verordnungen der Stadt und des Landes Niedersachsen oder den Anordnungen der 
Abteilungsleitung hinwegsetzen zu können.  
So war es die Uneinsichtigkeit der oben beschriebenen Gruppe, die unter anderem zur Folge 
hatte, dass der Abteilungsleiter Peer Bittner am 15. Mai von seinem Amt zurücktrat. 
 
Folgende Sportkameraden sind für die administrativen Belange innerhalb der Fußballabteilung 
zuständig: (zum 31. Dezember 2020) 
 

Abteilungsleiter:      nicht besetzt 
1. Stellvertreter      Jürgen Friesen  
2. Stellvertreter      Cayan Ayhan 
Kassenwart       Jürgen Bach 
Schriftführer:       Andreas Bieß 
 
unterstützend wirken: 
Thomas Ilsemann, der für das vereinsübergreifende System dfbnet zuständig ist. 
Ingo Bittner, zuständig für Mitgliederverwaltung und Geschäftszimmer 
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Sportplatzgelände 

Eine längst überfällige Entscheidung fand bezüglich des Platzwartpostens statt.  
Markus Ahrens übernahm am 1. August die Stelle des Greenkeepers von Stefan Scherger, der 
aufgrund seines Verhaltens nicht länger geduldet werden konnte.  
Am 20 Juli begann eine Gartenbaufirma mit der Beseitigung von 19 Pappeln, die jahrzehntelang 
die Zuschauerböschung nach Süden hin abgrenzten. 
Eine Woche später war es die Firma Haltern & Kaufmann, die sich der Sanierung des kleinen 
Platzes annahm. Es wurde Muttererde aufgetragen, um den Platz in einen besseren Zustand zu 
bringen. Mit dem Rest der Erde begradigte Markus Ahrens beide „Fünfer“. Anschließend 
wurden noch Grassamen aufgebracht. Die Torhüterräume blieben in der Zeit vom 01.08. bis 
23.08 für die Trainingsteilnehmer tabu. 
Kein Jahresbericht ohne Meldung zum Mäher. Für diesen wurden diverse Keilriemen und eine 
neue Antriebswelle beschafft. Zu dem kamen einige Nerven, die den Beteiligten durch die 
Probleme geraubt wurden. 
 
Fußballerheim 

Vermutlich in der Nacht zu Karfreitag wurde das Fußballerheim von Schmierfinken mit 
graffitiähnlichen Zeichen verunstaltet. 
Auch wenn es uns die Erfahrung lehrt, dass Strafanzeigen nach Delikten an oder in unseren 
Liegenschaften selten Erfolg haben, wurde ein Strafantrag bei der Polizeistation Heidberg 
gestellt. Bei einer Selbstbeteiligung von 2.500,-€ kam eine Regulierung über die Versicherung 
nicht in Betracht. So bot sich Michael Moths, Torwart der 1. Herrenmannschaft, an, die 
Außenwände des Fußballerheims wieder schick zu machen. Während andere 
Abteilungsmitglieder ihrem feuchtfröhlichen Lebensstil im Umfeld des Heims nachgingen, 
opferte der gelernte Maler seine Freizeit und diverse Reste an halbgeleerten Farbeimern, um 
dem altehrwürdigen Gemäuer ein neues Antlitz zu verleihen. 
Nach 50 Stunden ehrenamtlichen Schuftens waren die vier Außenwände des Vereinsheim 
wieder ansehnlich. Übrigens war es auch Michael, der zusammen mit Jürgen Friesen die 
teilverrotteten Außenbänke saniert hat. Die Aufarbeitung der Bänke nahm nochmals 30 
Stunden in Anspruch. 
Am 14. November war neben Thomas Ilsemann und Andreas Bieß eine Abordnung der  
1. Herrenmannschaft am Start, um ein paar liegen gebliebene Erdarbeiten an den 
Fundamenten der Flutlichtmasten durchzuführen. Für die 1. Herren buddelten: Justus, Cedric, 
Malte J. und Yannick II 
 
Zum Abschluss möchte ich als Vertreter des Hauptvorstands all denjenigen danken, die der 
Situation getrotzt haben und das Rad am Laufen hielten.  
Gedankt sei aber vor allem den Sportlern, die mit ihrer Geduld und Treue Zeichen für eine 
hoffnungsvolle Zukunft setzen. 
 
 
Ingo Bittner (Verfasser)    
Stellvertretender Vereinsvorsitzender 

 

Gelesen und zur Kenntnis genommen: 
Thomas Ilsemann (Abteilungsleiter bis 26.02.2020) 

Peer Bittner (Abteilungsleiter bis 15.05.2020) 

Cayan Ayhan (stellvertretender AL) 
Jürgen Bach (Kassenwart) 

Andreas Bieß Schriftführer) 

  






